
Kleine Anfrage
der Abgeordneten René Springer, Gerrit Huy, Norbert Kleinwächter, Jörg 
Schneider und der Fraktion der AfD

Entgeltunterschiede zwischen West- und Ostdeutschland sowie bei Männern 
und Frauen (2022)

Das Medianentgelt in Deutschland lag im Jahr 2021 bei 3 516 Euro. Bei ge-
nauerer Betrachtung zeigt sich, dass auch 30 Jahre nach der Deutschen Einheit 
die Löhne und Gehälter zwischen West- und Ostdeutschland weiterhin deutlich 
auseinanderliegen. So bleibt das ostdeutsche Medianentgelt (3 007 Euro) wei-
terhin 619 Euro hinter dem westdeutschen Medianentgelt (3 626 Euro) zurück. 
Zwischen den Bundesländern Mecklenburg-Vorpommern (2 785 Euro) und 
Hamburg (3 962 Euro) beträgt der Entgeltunterschied sogar 1 177 Euro bzw. 
42,2 Prozent. Auch hinsichtlich der Anforderungsniveaus lassen sich zum Teil 
erhebliche Unterschiede feststellen. So erzielten ausgebildete Fachkräfte in 
Sachsen (2 619 Euro) ein niedrigeres Medianentgelt als ungelernte Helfer in 
Baden-Württemberg (2 646 Euro; vgl. Statistik der Bundesagentur für Arbeit: 
Tabellen, Sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelte (Jahreszahlen), 
Nürnberg, Stichtag 31. Dezember 2021).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie hat sich in den Jahren 2010, 2015 und 2023 die Anzahl sowie der An-

teil der
a) sozialversicherungspflichtigen Beschäftigen,
b) sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten,
c) sozialversicherungspflichtigen Teilzeitbeschäftigten und
d) ausschließlich geringfügig Beschäftigten
jeweils entwickelt (bitte insgesamt, nach West- und Ostdeutschland ge-
trennt sowie die absolute und relative Veränderung in den jeweiligen Jah-
ren ausweisen)?

 2. Wie hat sich in den Jahren 2010, 2015, 2022 und 2023 die Anzahl sowie 
der Anteil der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten, sozial-
versicherungspflichtig Teilzeitbeschäftigten sowie ausschließlich geringfü-
gig Beschäftigten im Anforderungsniveau
a) Helfer,
b) Fachkraft,
c) Spezialist und
d) Experte
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jeweils entwickelt (bitte insgesamt, nach West- und Ostdeutschland ge-
trennt sowie die absolute und relative Veränderung in den jeweiligen Jah-
ren ausweisen)?

 3. Wie hat sich in den Jahren 2010, 2015, 2022 und 2023 die Anzahl sowie 
der Anteil der sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten, sozialver-
sicherungspflichtig teilzeitbeschäftigten sowie ausschließlich geringfügig 
Beschäftigten
a) Männer und
b) Frauen
jeweils entwickelt (bitte insgesamt, nach West- und Ostdeutschland ge-
trennt sowie die absolute und relative Veränderung in den jeweiligen Jah-
ren ausweisen)?

 4. Wie hat sich in den Jahren von 2010 bis 2022 der Median-
Entgeltunterschied zwischen
a) Männern und Frauen,
b) Männer in Westdeutschland und Frauen in Westdeutschland,
c) Männer in Ostdeutschland und Frauen in Ostdeutschland,
d) Männern in Westdeutschland und Frauen in Ostdeutschland,
e) Frauen in Westdeutschland und Frauen in Ostdeutschland,
f) Frauen in Westdeutschland und Männern in Ostdeutschland sowie
g) Männern in Westdeutschland und Männern in Ostdeutschland
jeweils entwickelt (bitte in absoluten und relativen Zahlen ausweisen)?

 5. Wie hoch waren in den Jahren 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen, die ein höheres oder gleiches Entgelt 
aufwiesen als bzw. wie das bundesweite Medianentgelt für Männer (bitte 
insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

 6. Wie hoch waren in den Jahren 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen, die ein niedrigeres Entgelt aufwiesen als 
bzw. wie das bundesweite Medianentgelt für Männer (bitte insgesamt so-
wie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

 7. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen im Anforderungsniveau Helfer, die ein 
höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie das bundesweite Me-
dianentgelt für Männer im Anforderungsniveau Helfer (bitte insgesamt so-
wie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

 8. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen im Anforderungsniveau Fachkraft, die 
ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie das bundesweite 
Medianentgelt für Männer im Anforderungsniveau Fachkraft (bitte insge-
samt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

 9. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen im Anforderungsniveau Spezialist, die 
ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie das bundesweite 
Medianentgelt für Männer im Anforderungsniveau Spezialist (bitte insge-
samt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?
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10. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2021 sowie 2022 die Anzahl 
sowie der Anteil der Frauen im Anforderungsniveau Experte, die ein höhe-
res oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie das bundesweite Median-
entgelt für Männer im Anforderungsniveau Experte (bitte insgesamt sowie 
nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

11. Wie hoch waren in den Jahren 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland, die ein höheres oder 
gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie das Medianentgelt für Frauen in 
Ostdeutschland?

12. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Helfer, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie 
das Medianentgelt für Frauen in Ostdeutschland im Anforderungsniveau 
Helfer?

13. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Fachkraft, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. 
wie das Medianentgelt für Frauen in Ostdeutschland im Anforderungsni-
veau Fachkraft?

14. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Spezialist, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. 
wie das Medianentgelt für Frauen in Ostdeutschland im Anforderungsni-
veau Spezialist?

15. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Experte, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie 
das Medianentgelt für Frauen in Ostdeutschland im Anforderungsniveau 
Experte?

16. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Helfer, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie 
das Medianentgelt für Frauen in Ostdeutschland im Anforderungsniveau 
Fachkraft?

17. Wie hoch waren in den Jahren 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland, die ein höheres oder 
gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie das Medianentgelt für Männer in 
Ostdeutschland?

18. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Helfer, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie 
das Medianentgelt für Männer in Ostdeutschland im Anforderungsniveau 
Helfer?

19. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Fachkraft, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. 
wie das Medianentgelt für Männer in Ostdeutschland im Anforderungsni-
veau Fachkraft?
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20. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Spezialist, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. 
wie das Medianentgelt für Männer in Ostdeutschland im Anforderungsni-
veau Spezialist?

21. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Experte, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie 
das Medianentgelt für Männer in Ostdeutschland im Anforderungsniveau 
Experte?

22. Wie hoch waren in den Jahren 2012, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen in Westdeutschland im Anforderungsni-
veau Helfer, die ein höheres oder gleiches Entgelt aufwiesen als bzw. wie 
das Medianentgelt für Männer in Ostdeutschland im Anforderungsniveau 
Fachkraft?

23. Wie hat sich in den Jahren 2000, 2010, 2020, 2021 sowie 2022 das Medi-
anentgelt von Männern und Frauen in der Betriebsgrößenklasse
a) 1 bis 9 Beschäftigte,
b) 10 bis 49 Beschäftigte,
c) 50 bis 249 Beschäftigte und
d) 250 und mehr Beschäftigte
jeweils entwickelt (bitte insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland 
getrennt ausweisen)?

24. Wie hat sich in den Jahren 2000, 2010, 2020, 2021 und 2022 die Anzahl 
sowie der Anteil der niedriglohnbeziehenden
a) Männer und
b) Frauen
jeweils entwickelt (bitte insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland 
getrennt ausweisen)?

25. Wie hat sich in den Jahren von 2012 bis 2022 der Anteil der niedriglohn-
beziehenden
a) Helfer,
b) Fachkräfte,
c) Spezialisten und
d) Experten
jeweils entwickelt (bitte insgesamt, nach West- und Ostdeutschland sowie 
nach Männern und Frauen getrennt ausweisen)?

26. In welchen zehn Kreisen bzw. kreisfreien Städten war das erzielte Median-
entgelt im Jahr 2022 in West- sowie Ostdeutschland jeweils am höchsten 
und am niedrigsten (bitte das entsprechende Medianentgelt sowie die rela-
tive Abweichung zum bundesdeutschen Medianentgelt des Jahres 2022 
ausweisen)?

27. Wie hoch waren in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010, 2015, 2020, 2021 
und 2022 der absolute sowie relative (Median-)Entgeltunterschied zwi-
schen dem Kreis bzw. der kreisfreien Stadt mit dem niedrigsten und dem 
höchsten Medianentgelt (bitte Kreise bzw. kreisfreie Städte ausweisen)?
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28. In welchen fünf Bundesländern war das erzielte Medianentgelt im Jahr 
2022 jeweils am höchsten und am niedrigsten (bitte das entsprechende 
Medianentgelt sowie die relative Abweichung zum bundesdeutschen Me-
dianentgelt des Jahres 2022 ausweisen)?

29. Wie hoch waren im Jahr 2022 der absolute sowie relative (Median-)
Entgeltunterschied in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen (WZ 2008, 
01 bis 99) zwischen West- und Ostdeutschland (bitte nach dem relativen 
Entgeltunterschied absteigend sortieren)?

30. In welchen Wirtschaftsabteilungen (WZ 2008, 01 bis 99) erzielten im Jahr 
2022 Fachkräfte in Ostdeutschland ein niedrigeres Medianentgelt als Hel-
fer in Westdeutschland, und wie hoch war jeweils der absolute sowie rela-
tive Entgeltunterschied in den entsprechenden Wirtschaftsabteilungen?

31. In welchen Berufshauptgruppen (Klassifikation der Berufe [KldB] 2010, 
1 bis 37) erzielten im Jahr 2022 Fachkräfte in Ostdeutschland ein niedrig-
eres Medianentgelt als Helfer in Westdeutschland, und wie hoch war je-
weils der absolute sowie relative Entgeltunterschied in den entsprechenden 
Berufshauptgruppen?

32. Wie hoch waren im Jahr 2022 die Anzahl sowie der Anteil der Fachkräfte 
in Ostdeutschland, die ein niedrigeres Entgelt aufwiesen als das Median-
entgelt für Fachkräfte in Westdeutschland?

33. Wie hoch waren im Jahr 2022 die Anzahl sowie der Anteil der Fachkräfte 
in Ostdeutschland, die ein niedrigeres Entgelt aufwiesen als das Median-
entgelt für Helfer in Westdeutschland?

34. Wie hoch waren im Jahr 2022 die Anzahl sowie der Anteil der Fachkräfte 
in
a) Brandenburg,
b) Mecklenburg-Vorpommern,
c) Sachsen,
d) Sachsen-Anhalt und
e) Thüringen,
die ein niedrigeres Entgelt aufwiesen als das Medianentgelt für Helfer in 
Westdeutschland?

35. Wie hoch war im Jahr 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 der durch-
schnittlich gezahlte Stundenlohn in Deutschland, Westdeutschland, Ost-
deutschland sowie den einzelnen Bundesländern (bitte insgesamt sowie 
nach Männern und Frauen getrennt ausweisen und jeweils den absoluten 
sowie relativen Unterschied zum Bundesdurchschnitt angeben)?

36. Wie hoch waren in den Jahren 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen, die einen höheren oder gleichen Stun-
denlohn als bzw. wie den durchschnittlichen Stundenlohn für Männer auf-
wiesen (bitte insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt 
ausweisen)?

37. Wie hoch waren in den Jahren 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 die An-
zahl sowie der Anteil der Frauen, die einen niedrigeren Stundenlohn als 
den durchschnittlichen Stundenlohn für Männer aufwiesen (bitte insgesamt 
sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

38. Wie hat sich in den Jahren von 2010 bis 2022 das Medianentgelt der so-
zialversicherungspflichtigen Auszubildenden entwickelt (bitte insgesamt 
sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?
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39. Wie hat sich in den Jahren von 2010 bis 2022 der absolute sowie relative 
Median-Entgeltunterschied zwischen sozialversicherungspflichtigen aus-
zubildenden Männern und Frauen jeweils entwickelt (bitte insgesamt so-
wie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

40. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 
2010 und 2022 der Anteil der Betriebe mit Tarifbindung und der Anteil der 
Beschäftigten in Betrieben mit Tarifbindung in der Betriebsgrößenklasse
a) 1 bis 9 Beschäftigte (Kleinstbetriebe),
b) 10 bis 49 Beschäftigte (Kleinbetriebe),
c) 50 bis 249 Beschäftigte (mittlere Betriebe) und
d) 250 und mehr Beschäftigte (Großbetriebe)
(bitte insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt auswei-
sen)?

41. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2005, 
2010 und 2022 jeweils der Anteil der Betriebe und der Anteil der Beschäf-
tigten, die keine Tarifbindung aufwiesen (bitte insgesamt sowie nach West- 
und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

42. Wie hoch war in den Jahren 2000, 2010, 2020, 2021 sowie 2022 das Me-
dianentgelt für Betriebe in der Betriebsgrößenklasse
a) 1 bis 9 Beschäftigte,
b) 10 bis 49 Beschäftigte,
c) 50 bis 249 Beschäftigte,
d) 250 und mehr Beschäftigte
(bitte insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen 
und für die einzelnen Betriebsgrößenklassen den absoluten sowie relativen 
Median-Entgeltunterschied zwischen West- und Ostdeutschland auswei-
sen)?

43. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2010 
bis 2022 die durchschnittliche Wochenarbeitszeit jeweils entwickelt (bitte 
insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt ausweisen)?

44. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2010 
bis 2022 die durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit jeweils ent-
wickelt (bitte insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland getrennt 
ausweisen)?

45. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2010 
bis 2022 die durchschnittliche Zahl der geleisteten Überstunden pro Person 
jeweils entwickelt (bitte insgesamt sowie nach West- und Ostdeutschland 
getrennt ausweisen)?
Wie hoch war davon jeweils der Anteil der bezahlten sowie unbezahlten 
Überstunden?

46. Plant die Bundesregierung Maßnahmen, um die weiterhin bestehenden 
Entgeltunterschiede zwischen West- und Ostdeutschland zu verringern, 
und wenn ja, welche?

47. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 1995, 
2000, 2005, 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 der Gini-Koeffizient hin-
sichtlich der Einkommens- und Vermögensungleichheit in Deutschland, 
West- und Ostdeutschland?
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48. Wie ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Gini-Koeffizient hinsicht-
lich der Einkommens- und Vermögensungleichheit in den Jahren 1995, 
2000, 2005, 2010, 2015, 2020, 2021 sowie 2022 in den einzelnen Ländern 
der Europäischen Union?

Berlin, den 13. Juli 2023

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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